kontakt

ausschlag

&

ausser

mir

     kraeht

der tag sein

              sproedes lied

                            in den

             morgen

verstimmt 

auch ich

bis die

    saite reisst

                           dann aber

oeffne ich den

                                             mund und

                                                              singe

*

metrum takt reim

schema 

rupfende verse

          verziehen ihren

            milchmund

   ueber

              der 

       poesie

der sauren 

*

ja doch

erdbeeren

zaehle ich am himmel

          bis er verfault

ich

aber

  bleibe

                    liegen 

im stroh

*

                         amsel.

am zaun im gebuesch

                 vor dem fenster.

         ich 

                rupfe dir

                  die federn aus

               monoton

        honigjodelst du

                      mir meine

ruhe aus

             den angeln

          ich

                   ziehe

                  die feder weiter

         auf

                  sie springt

                 mir ins 

                                    genick

*

& weint 

sich die augen trocken

ueber nacht

allein

das wasser 

gefriert

wenn auch salzig

&

uniodiert

*

hineinknien

in sich selbst und

mit

aufgeschuerften

knoecheln

in den tag hinein

taumle 

ich

reisse mir 

die haare aus

fauligen 

kniekehlen

die kehle reisse ich mir auf

zwischen 

den beinen

*

&

die haende

kuehlen

aus

dampfen im

frost

kraehen im mist

tanzen

ueber die tischplatte

wie

frisch erlegter

fisch

sie zucken nach dem papier

ich verschneide 

mich daran

noch

immer

*

                  die 

schneeflocken

                    lang erwartet

             waessern 

die rienz verwaessern die

augen 

die nase laeuft ueber ihr gesicht

                    ehe

sie beschliesst zu schmelzen

haengenzubleiben

an

meinem bauch

*

meine stimme

rotzt

ueber den

bahnhof

rauchverbot

das

festhalten an

   der uhr marke schauer

                        meine stimme

                                bricht zusammen

in sich

der

zug hat verspaetung

            trotz 

rauchverbot

*

& 

am balken

           tanzen

             der tuell fliegt

um den bauch

zentrifugalkraft mal eins

der bauch

tuellt der bauch fliegt

              um den 

      tuell

der bauch

             tropft auf

         den boden

der

vorhang

faellt

 *

der finger

zoegert 

sich

am handruecken

entlang

die

entsetzlichkeit

des grates

laesst ihn

sich ueberschlagen

er landet

    in der

handflaeche

der anderen

der naechsten

nordwand

er kruemmt sich

beistrich

im schnee

*

    das

schmalz

trieft sich

seinen weg entlang

an den zehen

die ablenkung

              sie hassen es

eingecremt zu werden

*

&

wasche

mir mit meinen

fuessen

das genick

schlage ein rad 

auf 

wirbel nummer sieben

strauchle ueber den

rippenbogen

aus

rache

trete ich mir ins gesicht

*

                die moewen

   plaerren sich

durch die 

luft 

im gehen

faellt mir

die sonne in 

den schoss

&

         wieder

ziehen mich

die wolken ueber

den tisch

*

& die luft

wird

waermer

der 

asphalt

faltiger

                fruehling

schreien sie

                   die

regenwuermer

& doch

die tuer

klappt hinter

mir

zu

schweizer messer

im ruecken

*

ich

kann nicht mehr

worte enthaeuten

         wie ein

               erlegtes tier

ausweiden 

          das blut abtropfen lassen

bis der geschmack

          des aases

                      ueberhand

               gewinnt

meine umlaute

schmecken

nach fisch

                    ranzig alt 

&

zervergehen mir

auf der zunge

*

stolz.

die haut

             blaettert

               ueber

                      den nasenruecken

ich niese mich

  im spiegel 

                    an

        allein

meine nase 

ruehrt sich nicht

*

und

       benutze

meine zehen als leiter

mit schluepfrigen

sprossen

soja

ich rutsche an 

mir selbst ab

zum dreihunderteinundvierzigsten mal

*

aufzaehlung. zum dritten.

in meinem

      zimmer

              dylan thomas

unter einem basilikumstrauch

halb verbraucht

reisebuecher gelesen

                      nicht gebraucht

tee

     zerbeutelt 

laengst im geschmack ersoffen

          &

ein kleiner haufen

ich

*

         im tee

schwimmt

ein fingernagel

                milch dazu

     schliert sich durch den 

                   tee

danke kein zucker

&

in einem zug

          das kratzige

        aroma

hinunterspuelen

es

abseilen 

an der speisigen roehre

*

im loewenmaul

zahnt 

             die biene 

dem honig die suesse

      heraus

kitzelt 

                 die blaetter aus der fassung

die gluehbirne

     an der decke

wackelt

schreit

bevor sie zu boden faellt

ins satte wiesige gruen

*

& greif

dem fruehling

nicht zu frueh

an die

hoden

sonst

schneits

*

leben

+ du traenkst

      meine schuppen

                 in deiner

      hand

             reisst mir

       mit nackten haenden

      den bauch auf

             an den kiemen

                 haeltst du 

               dich

         fest

                  die eingeweide 

floesst du mir ein

unwillig

       du

             du

perpetuum mobile

*

 
komm

reib dein wort

ueber meinen 

            satz

                      bis 

       sich 

unser zungenbrecher

selbst 

verschluckt

          in einem satz

*

ueber die

treppe

      hinab

du

      dem keller in den rachen

                stemmst dich

gegen dein eigenes

gewicht

                    faellst

langsam

  aus dem lot

            faellst du

                       langsam

*


&

am schreibtisch

              nachttischlampe

billig

       gluehbirne

schnappt in

die 

beleidigte

fassung

           wasserfleck

        verloren

schwarzweisser teefetzentee

              zerschreddertes

morgenritual

der schreibtisch

duenstet

seine

weisheit

aus

inzwischen

geht die sonne auf

verblutet 

im morgenrot

*

& draussen

rutscht eine tuer 

ins schloss

      ich kaempfe

                 setze dem

        aufsatz

ein messer an die kehle

draussen

      faellt ein duschkopf 

                  in den abfluss

ich wringe

mir die buchstaben

           aus den kuppen

sauge ich mir

            umlaute monotone diphtonge 

                       [sueddeutsch, oesterreichisch]

       herinnen 

…

                          hier.

*

             und ich muss

nachschlagen

          in einem

englischen

               woerterbuch.

neue rechtschreibung,

                       begreife ich

                            nur mit stoerrischen fingern

                                           nicht im verstand.

ich suche

    zuerst

am falschen ort

        verlernt habe ich

                 ...

das alphabet

      eine papierschlange,

            die sich

selbst in den schwanz

        beisst

dabei

ein suffix verliert

wird es wohl nachwachsen?

*

political correctness

&

       in einer stunde

            genau

               meine damen und herren

wird der halbmond 

sie werden es 

genau mitverfolgen

koennen

ueber die berge

heraufziehen

hotdogs 

[nur5lireyeneuropfunddasstueckgreifensiezumeinedamenmeineherrensolangedervorratreicht]

sysiphos des abendsterns

beachten sie bitte

die 

unendliche rundlichkeit

meine damen und herren

sehen sie

wie

der halbkopf zum dorftrottel 

wird

[das knipsen ebbt langsam ab

       jetzt

folgt den gezeiten des mondes]

an der gegenueberliegenden

hemisphere

lacht ihn die sonne aus

*

und ausserdem.

das fruehstueck

dreht sich im schlund

            wie 

die erde um

     ihre eigene

gebrochene achse

        im schamhaar des

                 begonnenen tages

zerrinnt mir

  das laecheln auf

            den zaehnen

waehrend

der bluetenstaub

meinen

                    tee

                 befruchtet

                      den schwarzen

*

und irgendwie

                       doch.

man wirft mir

meinen haltungsschaden

                  vor

die fuesse

                  wie ein

frischgeborenes kind

ich wickle es

            ein

und ertraenke es

        in der 

regentonne

                      & danach

wiege ich es in den schlaf.

vorsichtig

*

manchmal

blaue libellen

             fleischfresser

     larven

imago

imago

      alle vier fluegel

                koennen sich

autonom bewegen

          waehrend ihr maul

die luefte zerreisst

und andere flieger.

                  trotz allem

          ist die blaeue da

bis zum schluss.

*

melissenteemischung.

ich habe genug

von 

       haspelnden fingern

                   rutschigen worten

gebettet auf spucke schleim

                                                    cervix.

          brich dir doch selbst das 

                    bein das dich gehen macht

die stimme die

              dich verraet

mit einem 

gruß und 

                   kuss

an die schlaefe

dein julius.

ich

            habe mein

        wort

gebrochen

graete im hals

am wort zerbrochen

petrinetz und quastenflosser.

*

& gerade eben

eine rauchschwalbe

                  ueber meinem kamin

nistet sie

wie eine speckseite

    ehe sie sich

in einen raben verwandeln wird

                    mit speckigen augen 

& schwartigen fluegeln 

die fernsehantenne als konstante dieses perpetuum mobile

tryptichon vor meinem fenster

der phoenix 

ein gegrilltes haehnchen

                            und ein spiess

*

die marillen

werden mir

           in den mund wachsen
                   im herbst

        und mir 

das fruchtfleisch unter die nase reiben

             obstfliegen werden

       mir

die augen streitig machen

und der frucht entsteigen

marillen

werden die metamorphose

antreten

mit gelierzucker wiener zucker und

pektin


ohne mich

werden sie zu marmelade avancieren

oberliga des genusses

& wie

jedes jahr

den verschimmelten marmelademarillenschleim

                       die nase hochziehen

werde ich

                             mir

die marillen

ins hirn wachsen lassen.

&

der nackte baum

bleibt vor meinem fenster

abhacken werde ich ihn.

*

&

den salat aus satellitienschuesseln

        kauderwelsch im

                            fernsehen

man redet sich um den verstand

der tag ist lang

                                 und die prime time auch

               man braucht schon 

popcorn erster klasse

                 um das hohe niveau

                      verkraften zu koennen

das einem die augen

an den bildschirm schweißt

pop

pop

pop sei dank

hat letztes jahr

                     der blitz eingeschlagen

             seitdem

schaue ich mir nur

den schwarzen bildschirm an

                        4 stunden taeglich

montagskrimi

dienstagsschmarrn

mittwochsschinken

donnerstagsblutung

freitagsschaendung

samstagsleere





&

am sonntag das wort dazu

durch die schwarze roehre

                           ich minimalist.

                                           *

der letzte

      erdbeerkern 

der meine zaehne 

                         zermuerbt

dein rohes haar

       schmilzt

ueber den scheitel

                                       treibsand

                                             sonne

                                     eierkuchen

*

ascorbinsaeure

magnesium

zyanid

vitamin z

           treibt dir die

                   lunge vom leib

sag warum laechelst

                          du

mich nicht

& groelst

mir graupeln ins gesicht

der rubel

sucht den abfluss

        ich suche

       mein gesicht

im schneesturm

*

& du

wirfst dich

           unter

                einen

 vollmond

        er rollt dir

           ins gesicht

                             & hinterlaesst

                             eine

                             scheinspur

*

der milchball

     am horizont

     wirft sich

mir zwischen

           die wimpern

                                 eine farbe

                                 namens blau

macht an meinem rueckgrat

         klimmzuege



      deine

                              klammen

                              finger

                              nehmen den

         letzten tau

         aus dem kofferraum

                                        & sperrig ist mein mund

 der letzte witz reisst sich

 wie haut von den lippen

                            & der satz

                                              du kommst doch wieder









oder









fragezeichen

*

im

   gestammel meiner 

       achselhoehle

         eingeschlafen

 bin ich

         & doch

         hammer sichel

         kleben 

        dem himmel

an der nase

                         wenn er doch nur

                         die stirn runzeln koennte 

*

wie ein billiges

        lebkuchenherz 

          schmeckt 

                   weiss ich

                         & noch billiger

                         die aufschrift

kann ohne dich 

  nicht 

         sein

                         man kann sich auch

 

 an billige lebkuchenherzen gewoehnen

*

nur

        im sommer

 
brachliegen

hier.

& sich die 

augen aus den hoehlen lesen

nur

 & ihn in einer wassermelone

 ertraenken

 den durst 

          des winters

          im

schneelicht 

noch

        den todesstoss

               schauen

        falke meets mouse

nur an dieser stelle

               sich die augen

               ausbluten

                        &

                                  das sommergewitter

                                  raeuspert 

                                  den letzten grobpulverigen

                                 

schnee

                                                     von meiner kehle




der roten

*

& schrei mich nicht an wenn ich mit dir reden will

                                                                                  bismirdieluftausbleibtwerdeich

                                                            schweigen

*

unterdessen 

                                       nagt sich

der mond

            das eigene kaesefleisch

           vom

leib

&

            wiederum

sind

narzissenkoepfe hohl

verblueht

verblutet

stimmen von 

                   aussen

werden von der luft 

zerrissen

ehe sich

                   mein trommelfell

ihrer bemaechtigt

        sie

mit paukenschlaegen

          dem

echo entreisst

                           bis auf widerruf

*
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